bis 28. Oktober 2018
Die geraubten Mädchen
Boko Haram und der Terror im Herzen Afrikas

Im April 2014 überfiel die islamistische Terrororganisation Boko Haram das Dorf Chibok im Nordosten Nigerias und entführte 276 Schülerinnen. Unter #BringBackOurGirls ging ein Aufschrei um die Welt. Doch das Schicksal der Schülerinnen ist kein Einzelfall. Bis heute befinden sich Tausende Frauen in den Händen von Boko Haram. 
2015 reisten der Zeit-Reporter Wolfgang Bauer und der Fotograf Andy Spyra nach Nigeria, um mit Frauen und Mädchen zu sprechen, denen die Flucht gelungen ist. Ihre Erzählungen zeichnen ein detailliertes Bild des Schreckensregimes von Boko Haram. 
In den herausragenden Fotos von Andy Spyra ist „sein Statement unüberhörbar: 'ecce homo - siehe, der Mensch'“ (Ellen Dietrich, Fotochefin der ZEIT).
Für die Reportage „Das Leben nach der Hölle“ über Mädchen und Frauen, die von der Terrormiliz Boko Haram entführt wurden, wurde Wolfgang Bauer 2016 mit dem Nannen Preis ausgezeichnet.
In der Ausstellung sind auch zwei Interviewfilme von Christoph Büchler zu sehen, für die er 2017 mit einem Förderpreis Junge Ulmer Kunst ausgezeichnet wurde: 

Clement
9:32 Min

Clement hatte ein gutes Leben mit seiner Familie in Benin-Stadt, Nigeria. Es kam zur Katastrophe, als Terroristen von Boko Haram die Gewalt in seine Welt trugen. Er musste aus seiner Heimat fliehen.
Benjamin
15:28 Min
Benjamin, aufgewachsen im Norden Nigerias, lebte in der Hauptstadt Abuja. Er wollte zum Militär, um gegen Korruption und Kriminalität zu kämpfen, doch sein Traum wurde zum Alptraum.

Projektleitung: Karla Nieraad, Andrea Kreuzpointner
Führung mit Karla Nieraad
Do 11.10., jeweils 18:00

3,50 € / Person. 
Anmeldung Tel. 0731 1617700 oder stadthaus@ulm.de 

Die Ausstellung kommt mit Unterstützung des Museums Haus Löwenberg, Gengenbach, zustande. 
Bilder dazu:

Gern das "neue" von der einsamen Frau auf dem Friedhof + 1-2 Portraits. BUs klären wir dann. 






